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Die
Schweiz hat ein im internationalen Vergleich

gut ausgebautes Angebot im Breitensport.
Trotzdem bewegt sich auch bei uns ein wesentlicher

Anteil der Bevölkerung - die aktuellen
Schätzungen liegen bei einem guten Drittel a Her Schweizerinnen

und Schweizer - aus gesundheitlicher Sicht

eindeutig zu wen ig. Besonders bei den Bevölkerungsgruppen,

die sich ohnehin schon weniger bewegen,
ist die Inaktivität sogar noch am Zunehmen: bei den

Frauen, bei den Älteren, bei den sozial schlechter
Gestellten.

Bewegung als Mittel
Gesundheit als Ziel!

Diese neue Entwicklung, die sich in der Schweiz wie
in allen entwickelten Ländern zeigt, stellt auch für
den Sport eine neue Herausforderung dar. Die Rezepte

der Vergangenheit alleine werden dieser
Herausforderung nicht gerecht, sie müssen ergänzt werden
durch neue Ansätze. Diese dürfen nicht nur den

Vorstellungen der Anbieter von «qualitativ gutem»
Sport genügen, sie müssen auch den Bewegungsund

Sportbedürfnissen des Zielpublikums entsprechen.

Und dieses Zielpublikum sind nicht nur die
schwindende Zahl der Sportlerinnen und Sportler
in den Vereinen, sondern auch die Jugendlichen,
Erwachsenen sowie die Seniorinnen und Senioren,
die wir mit unseren traditionellen Angeboten nicht
erreichen.

WiegutdasBewegungs-und Sportangebot der
Zukunft aus Sicht der Gesundheitsförderung ist, wird
sich weniger daran zeigen, wie sehr es den Vorstellungen

der Vereinsfunktionäre, der Expertinnen oder
Leiter im Sportfach oder der Trainerinnen und Trainer

entspricht. Entscheidend wird sein,ob es ihm gelingt,
den Menschen die Gesundheitsressourcen Bewegung

und Sport zugänglich zu machen.

Eintönig wird die Aufgabe von uns Bewegungsund

Sportanbietern und -anbieterinnen sicher nicht.
Die Definition der Zielgruppe unseres Projekts oder

unseres Angebots, die gemeinsame Festlegung der

zu erreichenden Ziele und der zu ergreifenden
Massnahmen, deren Durchführung und schliesslich die

gemeinsame Beurteilung des Erreichten sind

anspruchsvolle und teilweise neue Aufgaben, die sportliches

Fachwissen und -können voraussetzen, aber
auch darüber hinausgehen. In dieser Nummer werden

einigeThesen vorgestellt und diskutiert,die uns

ermöglichen sollen, dieser Herausforderung zu be-

c gegnen und unserem gemeinsamen Ziel näher zu

e kommen: Bewegung und Sport allen Menschen in

| unserem Land zugänglich zu machen.
TD
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